
D A S  P R O J E K T

Jungen und Männer sind derzeit Gegenstand vieler Betrach-
tungen. Anforderungen und Erwartungen an sie ändern sich 
rasant und verlieren an Eindeutigkeit. Verbunden damit ist ein 
Verlust von Orientierung zwischen traditionellen und modernen 
Männlichkeitsbildern. 

In den Medien finden sich neben Klischee-Männern zunehmend 
auch defizitäre Sichtweisen: Jungen als Bildungsverlierer,  
Männer als Überforderte. Gleichzeitig lädt die „Pinkifizierung“  
der Gesellschaft, als kaum zu verhüllende Marketingstrategie, 
mehr denn je zur stereotypen Inszenierungen der Geschlechter 
ein. Hier entsteht Unsicherheit auf vielen Seiten.

 �Wir nehmen die Lebensbedingungen von Jungen und Männern in 
den Blick und fokussieren auf deren spezifische Erlebniswelten. 

 �Wir unterstützen Institutionen, Akteuren und Projekte der Kinder 
und Jugendarbeit bei der Umsetzung geschlechtsspezifischer 
Angebote und der Bewältigung von Herausforderungen im Umgang 
mit Jungen.

 �Wir helfen Pädagog_innen in KITA, Hort und Schule bei der 
Entwicklung einer geschlechtersensiblen Haltung und vermitteln 
theoretische, methodische und reflexive Zugänge zum Arbeitsfeld.

 �Wir informieren und beraten Eltern, Fachkräfte und Interessierte 
mit einem geschlechtsbewussten Blick auf deren Anliegen.

 �Wir arbeiten in Kooperation mit Mädchen-, Frauen- und 
„Regenbogen“-Projekten.
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Anfahrt: 
• �Straßenbahnlinie 7 und 8 bis 

Haltestelle Louisenstraße
• S-Bahn: Bahnhof Neustadt

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 17–19 Uhr
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Fachstelle für Jungen- und  
Männerarbeit in Dresden  
Männernetzwerk Dresden e.V.
Schwepnitzer Straße 10, 01097 Dresden

Telefon: 0351 79663-52
Fax: 0351 79663-49
fachstelle@mnw-dd.de
www.mnw-dd.de

Projektvorstellung und Angebote

Fachstelle 
für Jungen- und 
Männerarbeit 
in Dresden

Ein Projekt des Männernetzwerk Dresden e. V. und seinen Förderern:

  

Jugendamt
Gleichstellungsbeauftragte

+



WORKSHOPS
Individuelle Konzeption und Durchführung von Workshops mit Jungen zu 
unterschiedlichen Themenfeldern unter Einbeziehung der geäußerten oder 
vermuteten Bedarfe von Jungen. Berücksichtigung der jeweiligen Rahmen-
bedingungen und Ausgangssituation der anfragenden Einrichtungen.

Die Workshops erfolgen vorzugsweise in Kooperation mit entsprechenden 
Mädchen- bzw. Frauenprojekten in einem Wechsel von geschlechtshomo-
genen und gemischtgeschlechtlichen Gruppen. Umfang und Dauer von 
Workshops können flexibel vereinbart werden. Die Umsetzung erfolgt 
methodisch vielfältig und gemäß der individuellen Möglichkeiten der Jungen. 
Wir arbeiten wertschätzend und ressourcenorientiert. Das beinhaltet ein 
Verständnis von Jungenverhalten als Bewältigungshandeln: Was immer 
ein Junge tut – er versucht damit die Herausforderungen des Lebens zu 
meistern und hat im Augenblick keine andere Handlungsoption.

Identität, Pubertät, Sexualität
● �Unterstützung von Jungen bei der Entdeckung, Entfaltung und 

Reflexion von Identität und Sexualität
● �Anatomie des männlichen und weiblichen Körpers sowie deren  
Veränderungen in der Pubertät

● �Hygiene, Geschlechtskrankheiten, Verhütung und Verhütungsmittel

Selbstbehauptung, Grenzen, Aggression
● �Anknüpfung an Bedürfnissen von Jungen nach Auseinanderset-
zung, (Körper-)Kontakt und Wettbewerb 

● �Stärkung der eigenen Körperwahrnehmung sowie der Wahrneh-
mung Anderer – Achtung von Grenzen

● �Tradierte Männlichkeit und Rollenverhalten – alternative Identitätsan-
gebote und Rollenvielfalt

● �Förderung sozialer Kompetenzen bzw. sozial integrativen Verhaltens

Berufsorientierung und Lebensplanung
● �Fokussierung auf geschlechtsspezifische Aspekte der Berufswahl 

und der Lebensplanung 

Für 
Jungen

A N G E B O T E

FACHBERATUNG 
Für Fachkräfte in (sozial-)pädagogischen Einrichtungen, Diensten und 
Projekten zu jungen- und männerspezifischen Themen und Herausforde-
rungen. Unterstützung bei der Implementierung von Gender Mainstreaming 
und geschlechtsspezifischer Arbeit. Fachliche und kritische Begleitung 
etablierter Angebote im Rahmen von Hospitationen und Reflexion. 

KOLLEGIALE BERATUNG / FALLSUPERVISION
Regelmäßiger kollegialer Austausch für Männer in sozialen und pädago-
gischen Handlungsfeldern. Wertschätzende, ressourcenaktivierende und 
lösungsorientierte Reflexion erlebter Berufspraxis mit besonderem Augen-
merk auf eine geschlechtsspezifische Perspektive. 

Wir bieten Eltern Verstehensangebote und beraten zu Handlungs-
möglichkeiten in allen Fragen und Nöten um die Themen Junge –  
Sein, männliche Sozialisation, Konfliktbewältigung etc. Interes-
sierte finden bei uns Austausch, Informationen, Kontakte sowie 
Unterstützung für eigene Vorhaben und Projekte. 

FACHBIBLIOTHEK
Im Bestand der Fachbibliothek findet sich Literatur zu jungen- und 
männerspezifischen  Themen; Methoden der Jungenarbeit, Theorien 
der Sozialen Arbeit, Pädagogik, Soziologie, Psychologie, Recht u.v.m. 
Die Bibliothek steht jedem Interessierten zur Verfügung. Die Leihe der 
Bücher ist nicht möglich, es steht ein Arbeitsplatz mit Internetnutzung 
zur Verfügung.

MATERIALPOOL
Verleih von vielfältige Materialien zur praktischen Umsetzung von 
Jungenarbeit – z. B. des STARTER KIT JUNGENARBEIT.

NETZWERKARBEIT
Initiierung und Pflege von Beziehungen zu verschiedenen geschlechts-
spezifisch handelnden Akteuren auf lokaler, regionaler und überregio-
naler Ebene. Austausch von Erfahrungen, Wissen und aktuellen Ent-
wicklungen der Jungen- und Männerarbeit.

FORT- UND WEITERBILDUNGEN
Vermittlung von Wissen und Erfahrungen zu geschlechtsspezifischer 
Arbeit unter Berücksichtigung der individuellen Anliegen und Themen-
schwerpunkte. Unterstützung bei der Entwicklung einer pädagogischen 
Haltung der Fachkräfte. Handlungs- und Ressourcenorientierung  als 
Grundprinzipien, Methodenwissen und Best Practice Beispiele zur 
Stärkung pädagogischer Wirksamkeit.

● �Erwartungen und Herausforderungen der Berufs- und Alltagswelt  
an Jungen und Männer

● Visionen und Wünsche der Jungen
● �Möglichkeit von Freiwilligendienste, Auslandspraktika etc.

JUNGENGRUPPEN
Begleitung einer festen Gruppe von Jungen über einen längeren Zeitraum 
in regelmäßigem Turnus. Arbeit an sozialen Kompetenzen mit erlebnispäda-
gogischen und gruppendynamischen Methoden.

DRESDNER JUNGENTAGE
Zweitägige Stadtrandfreizeit für Jungen in den Sommerferien mit Über-
nachtung. Kreative und spielerische Auseinandersetzung mit der eigenen 
Geschlechts(Identität). Abenteuer und Lagerfeuer. Auch für Väter.

BOY’S DAY
Jungen-Zukunfts-Tag zur Orientierung in Themen wie Berufswahl, Lebens-
planung sowie den eigenen Wünschen und Visionen. Besondere Fokus-
sierung auf geschlechts(un)typische Berufsbilder und Lebensentwürfe.
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